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Islamische Reform- und 
Erweckungsbewegungen als Jugend-
bewegungen …

…bieten Freiräume für die Ausprägung 
von Jugend als spezifische Lebensphase 
bzw. von spezifischen kulturellen 
Praktiken (Jugendkulturen)

… bieten alternative Optionen für soziale 
Karrieren, gesellschaftliche Partizipation 
und individuelle Aspiration für die Zukunft
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Drei ethnografische Fallstudien
Die globale missionarische Bewegung  Tabligh-i 

Jama‘at („Gemeinschaft der Mission“, 1926 in 
Indien entstanden) in Gambia/W-Afrika und 
den Pariser Banlieues

Bildungsmigration junger Tadschiken ins 
muslimische Ausland, um Islam-Studien zu 
betreiben (postsowjetisches Zentralasien)


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Islam als Ressource …

 für die Bewältigung von Unsicherheit
 für gesellschaftliche Partizipation, Protest 

u.  politische Mobilisierung
 für Selbstermächtigung & Emanzipation
 für die Realisierung sozialer, Bildungs- u.a. 

Karrieren
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Jugend und Unsicherheit

 Lebenszyklusbedingte Übergänge
 Sozioökonomische Veränderungen, 

soziale Instabilität, soziale Ungleichheit 
> Mangel an Zukunftsperspektiven

 Soziale Entwurzelung, z.B. durch Migration
 biografische Krisen und gescheiterte 

soziale u.a. Karrieren
 Ausdifferenzierung bzw. Pluralisierung des 

religiösen Feldes
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14-Jährige … 44,3 %
15-64 Jährige … 53,0%
Über 64 Jährige … 2,7 %



Gründer der Tabligh-i Jama‘at

Maulana Muhammad Ilyas(1885-1944)

Tabligh-i Jama at (Gemeinschaft der ʽ
Verkündung der Mission)

1926 im 
frühkolonialen 
Indien etabliert

Deoband –
Bildungstradition

Sunnitische 
Missionsbewegung
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Sabrina
• 20 Jahre, unverheiratet
•studiert Journalistik in 
Duschanbe,
•Islam-Studium in der Türkei 
von 2009 – 2011
•Studienpraktikum im Büro der 
Islamischen 
Wiedergeburtspartei 
Tadschikistans

„Weil wir Kopftuch tragen und beten, denken viele, dass 
wir ungebildet sind, nur zu Hause sitzen und darauf warten, 
geheiratet zu werden …, dass wir unmoderne Frauen sind. 
Aber wir selbst haben uns für den hijab entschieden. Das 
war unser Wille. Ich bin eine gebildete und moderne Frau ! 
Ich kenne meine Rechte als Frau viel bessere die (Frauen), 
die sich überhaupt nicht mit ihrer Religion beschäftigen“ 
(Übers. durch M.S).
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